
Tierschützer kündigen eine 
Demonstration in Lengwil an 
MARTINA EGGEHBERGER LENZ 

LENGWIL Im November demons
trierte Tierschützer Erwin Kess
ler, Präsident des Vereins gegen 
Tierfabriken (VgTl, vor der Kir
che in Sirnach. am 29. Dezember 
plant er in LengwiJ eine ähnliche 
Aktion. Der Grund: Kessler hat 
in Oberhofen zwei Familien aus
gemacht, die Kaninchen in her
kömmlichen und gemäss Tier
schulZVerordnung erlaubten 
Käfigställen halten. Diese Kas
tenhaltung ist gemäss dem Tier
schützer aber «eine TIerquälerei, 
die dringend verboten werden 
müsste», 

KrItik an den Haltern 

Auf der Hornepage des VgT 
sind Fotos der Ställe publiziert. 
Weiter heisst es, Tierschützer 
häuen beobachtet, wie die Kin
der der Kaninchenhalter Bälle 

Erwln Kessler 
Prasident 
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Verein gegen Tierfabriken 

nach den Tieren geworfen hät-
ten. 

Nun ist es so. dass einer der 
Halter Mitglied der evangeli
schen Kirchenvorsteherschaft 
von Lengwil ist. Wenn einer aber 
seine Kaninchen lebe nslänglich 
einsperre, dann sei er «alles an
dere als christlidl)I , argumentiert 
Kessler. Deshalb will er auch vor 
der Kirche demonstrieren. 1m 

Gesuch, das er bei der Gemeinde 
Lengwil eingereicht hat. nennt 
Kessler lIIighausen als On der 
Kundgebung. Er kündigt die Teil
nahme von acht bis zehn Perso
nen an. Sie sollen zwischen 9.1 5 
und 10 Uhr vor der Kirche ste
hen. Es werde kein Verkehr be
hindert und keinen Lärm geben, 
schreibt der Tierschützer. 

BewillJgung steht aus 

Fraglich ist , ob die Demons
tration am 29. Dezember über
haupt wahrgenommen wird. Der 
Gonesdienst findet an diesem 
Datum gemäss Veranstaltungs
kalender der Kirchgemeinde 
nämlich nicht in lIIighausen, 
sondern in Oberhofen start. Ge
meindeammann David Tschudi 
sagt. er werde das Gesuch prü
fen. Kessler hat bereits angekün
digt, dass er gegebenenfalls ohne 
Bewilligung demonstrieren will. 


